Sehr geehrte Damen und Herren des DGB

Wir möchten uns herzlichst  für ihre Menschenrechts -Kampagne betreffend unserer Kollegen in Khtar bedanken. Und ihnen den Vorschlag machen diese Kampagne in ein Dauerkampagne für die Menschenrechte der arbeitenden Menschen weltweit umzuwandeln.

Begründungen: 
Weltweit werden unzählige Gewerkschaftsaktivisten von Paramilitärs getötet, unzählige von diktatorische Regime inhaftiert, insgesamt verschlechtert sich die Lage der arbeitenden Bevölkerung weltweit. Aber auch der Widerstand gegen diese Zustände hat sich teil explosionsartig ausgeweitet. Wir möchten ihnen die sie ja selber im Thema sind nicht mit 30 Seiten Text die Zeit stehlen. Manche staatlichen Morde werden auch niemals aufgeklärt. Die bestmögliche Analyse zur Situation hat sicher die Internationale Arbeitsorganisation (ILO9 zu bieten).

„ 9.11.2013 Hungerstreik von Nestle Arbeiter in Bugalagrande /Kolumbien. Im Kontext dieses Hungerstreikes wurde am 9.November 2013 der Gewerkschaftler und Nestle Arbeiter Oscar Lopez Trivino ermordet. Er war 25 Jahre bei Nestle und Mitglied der Gewerkschaft Sinaltrainal. Im Verlauf des Hungerstreiks war es zu massiven Morddrohungen gegen Gewerkschaftler gekommen. Sinaltrainal hatte den Generalstaatsanwalt und die Geschäftsleitung von Nestle über die Morddrohungen in Kenntnis gesetzt und offenbar vergeblich dazu aufgefordert, die Sicherheit der Arbeiter zu garantieren. Oscar Lopez Trivino ist der 15 ermordete Nestle Gewerkschafter in Kolumbien. Insgesamt ist Kolumbien das Land mit den meisten ermordeten Gewerkschaftlern aber auch das Land mit den meisten Streiks und sozialen Kämpfen. So berichten Medien regelmäßig von Straßenblockaden die sich gegen die soziale Misere im Land richten. Der Bekleidungsbereich ruft wegen unzumutbarer Arbeitsbedingungen und Hungerlöhnen Proteste hervor. Nachricht vom 15.November Textilarbeiterstreik in Pnom Penh-Kambodscha eine Tote 8 Verletzte 37 Festnahmen

Etwa 1000 streikende Arbeiterinnen der SL Garment Prozessing wollten vor dem Wohnsitz des Premierministers für ihre Forderung nach Lohnerhöhung demonstrieren-was die Polizei verhinderte. Das Unternehmen-Lieferant etwa auch für H&M hat bisher alles rundweg abgelehnt, was gefordert wurde. Als die empörten Streikenden einige Fahrzeuge der Polizei in Brand setzten, eröffnete diese das Feuer wobei eine Straßenverkäuferin getötet wurde. Dhaka 24.09.013 in Bangladesh haben zu Wochenbeginn tausende TextilarbeiterInnen für einen Mindestlohn von 100 Dollar im Monat demonstriert. Mehr als hundert Textilfabriken blieben deshalb geschlossen.  Es kam zu Zusammenstößen mit den Sicherheitskräften.

Rußland

10.8.2013  Rußland Im ersten Lager  nicht-legaler Arbeitsmigranten leben 600 Menschen in Zelten weitere Lager sind geplant.

28.07.2013

Apple  steht erneut wegen der Arbeitsbedingungen seiner chinesischen Zulieferern in der Kritik. Einen Bericht der Organisation China Labor Watch zufolge, arbeiten dort mehr als zehntausend Schüler unter teils gefährlichen Umständen.

Deutschland Emsdetten 1.07.013

Lohndumping mit Zeitarbeits und Werkvertragsmodellen. Arbeiter aus Osteuropa die Stunden-Löhne von bis zum Teil unter 5 Euro erhalten. Die unter unglaublichen Bedingungen untergebracht sind und dafür auch noch überteuerte Mieten bezahlen sollen. Vor allem Betriebe aus der Fleisch und Zerlegebranche stehen massiv in der Kritik. 

7.11.013 Athen

In Athen stürmen am Donnerstag Polizisten den ehemaligen Fernsehsender ERT um ein Dutzend Demonstranten zu entfernen. Diese hatten das Gebäude seit Juni besetzt. Einstellung der Sendetätigkeit sowie die Entlassung vom 2700 staatlichen Angestellten waren der Grund.

4.06.2013 Istanbul

Zweites Todesopfer bei Protesten gegen die türkische Regierung.
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